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AIM hofft auf deutsche Investoren
Mailänder Kleinstwertesegment steht fˇr fast alle B˛rsengänge in Italien

B˛rsen-Zeitung, 13.1.2021
bl Mailand – Das Kleinstwerteseg-
ment AIM stand auch 2020 fˇr fast
alle B˛rsenneunotierungen am B˛r-
senplatz Mailand. Anna Lambiase,
Grˇnderin und CEO des Beratungs-
unternehmens IR Top Consulting, ei-
nes Partnerunternehmens der Borsa
Italiana, das darauf spezialisiert ist,
Unternehmen beim B˛rsengang zu
unterstˇtzen, ist fˇr 2021 zuver-
sichtlich: ,,Allein unser Unterneh-
men hat drei Mandate fˇr eine B˛r-
sennotierung. Es sind sicher weitere
Projekte in Vorbereitung‘‘, sagte sie
der B˛rsen-Zeitung.
Nach einem sehr schwachen er-

sten Halbjahr gab es von August bis
zum Jahresende 20 neue Notierun-
gen. Im Gesamtjahr entfielen auf
das AIM-Segment 23 (Vorjahr: 35)
von 24 neuen Notierungen am Fi-
nanzplatz. AIMwurde 2009 geschaf-
fen, um Mittelständlern mit erleich-
terten Bedingungen den Zugang zur
B˛rse zu erm˛glichen. Das Segment
steht inzwischen fˇr 138 b˛rsenno-
tierte Unternehmen mit einer Kapi-
talisierung von insgesamt 5,8Mrd.
Euro. Im Durchschnitt sammelten
sie mit dem Gang an die B˛rse
6,5Mill. Euro ein. Ihr durchschnittli-
cher Umsatz beträgt 21Mill. Euro,
der durchschnittliche B˛rsenwert
24Mill. Euro.
Neue Impulse erwartet sich Lamb-

iase nicht nur von der erwarteten
konjunkturellen Erholung, sondern
auch von der steigenden Bedeutung

des Mailänder Aktienmarkts:‘‘Die
B˛rse wird bei der Finanzierung des
wirtschaftlichen Wiederaufbaus

eine noch wichtigere Rolle spielen
als bisher, weil die Banken in der
Post-Covid-Phase restriktiver bei
der Vergabe neuer Kredite vor allem
an Mittelständler sein werden.‘‘ Das
AIM-Segment werde von Wachs-
tumsimpulsen kleiner Unternehmen
aus den Bereichen neue Technolo-
gien, Umwelt, erneuerbare Energien
und Gesundheit profitieren: ,,Es
wird eine gr˛ßere Nachfrage nach
Innovationen geben.‘‘
Die Managerin begrˇßt, dass die

Regierung gerade ein neues 30-
Mill.-Euro-Programm fˇr innovative
Unternehmen aufgelegt hat, die an
die B˛rse gehen wollen. Die Mittel-
ständler erhalten eine Steuergut-
schrift von bis zu 50% der Kosten ei-
nes IPO, maximal 500 000 Euro.
,,Das ist eine sehr positive Nachricht
und auch gesamtwirtschaftlich sehr

wichtig. Damit werden Innovatio-
nen gef˛rdert und Investitionen in
diesem Sektor des AIM-Segments
vereinfacht.‘‘ AIM profitiert auch
von weiteren Regelungen, die B˛r-
sengänge begˇnstigen. So wurde
kˇrzlich AIM Professional geschaf-
fen. Unternehmen, die noch nicht
alle Voraussetzungen fˇr einen B˛r-
sengang erfˇllen, sollen allmählich
an den Aktienmarkt herangefˇhrt
werden: ,,Damit bestehen gute Vor-
aussetzungen zur Finanzierung von
Start-ups nach der Crowdfunding-
Phase‘‘, sagt Lambiase. Seit Ende Juli
hat es hier drei B˛rsengänge gege-
ben. Nach Ansicht der Banca d’Italia
beflˇgelnMaßnahmen dieser Art die
Entwicklung des im internationalen
Vergleich unterentwickelten italieni-
schen Aktienmarktes. Die Noten-
bank schätzt das Potenzial b˛rsenfä-
higer italienischer Mittelständler in
der Post-Covid-Phase auf mehr als
2 000 Unternehmen.
Unklar ist nach Ansicht Lambia-

ses, welche Folgen die erweiterte
Golden-Power-Regelung haben
wird, mit der Rom Übernahmen
durch Ausländer blockieren kann.
,,Das wird Auswirkungen haben‘‘,
vermutet sie. Von der Übernahme
der Borsa Italiana durch Euronext
erhofft sich Lambiasemehr Sichtbar-
keit fˇr ausländische Investoren vor
allem aus Frankreich und Deutsch-
land.
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